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hat etztem Falle sınd JENC Nummern implicıte determmiert
un persolvıert cdıie z agen cıe nächsten Hauptbuch

Ihnsbruck Albert Schmitd
11 (Blutsverwandtschait drıtten Grades berührend den

ersten.) Tiıtıus,; Cc1H 1ıtwer VO  j Jahren, heiratete
Jänner 1925 Großnichte erLia Im Bıttgesuch caben
S1IC als Dispensgrund suspecta tamıharıtas et. perıculum
iıncestuosı concubınatus och weder der C1IHNE och der andere
TUn eruhnie qauf Wahrheıiıt S16 Türchteten, dıie Dispens N1IC.

erhalten un handelten nach dem Tundsatz der Zweck
heilıst dıe Mittel Wenn WIL 1Ur Dispens erhalten und heıiıraten
können das War der eıtende (redanke Daß eLINE Dıspens VO  —;
Rom auch ungültıg SC11H könnte, weıt dachten S16 ja nıcht
Vor der (Greburt des ersten Kındes jedoch welcher ertia
ıhrer schwächlichen Konstitution mıt Sorgen entgegensah
machte sıch dıe Ta Frau doch sroße Sorgen Tag un ac

ihr 1LC den KOopf Ist uUuNSeTeEe 1€e auch gültıg ? Nes
ages 1U esuchte S1C, dıe dorgen los P bekommen, iıhren
Seelsorger un schüttete ihm ihr Herz A4AUS erseine ahm den
eX ZUTC and studierte und kam {olgendem rgebnıs
Eis handelt sıch e1INE Blutsverwandtschait drıtten rad
allerdings eruhnr S1C den ersten rad aDer TOSTLETLE sıch
ach Can wırd der nähere rad nıcht gerechnet also
Blutsverwandtschafit drıtten Trad ach Can 1049 C111

ıimpedimentum1 sradus CONSsangulnıtLas tertıio ra  u
lineae collateralıs Das Gesicht des Pfarrers eıtertie sıch auf
als auf den Can 1054 SL1E und dıe trostreichen ortie las
dıspensatıo INLNOTE ıimpedımento nu S1Ve ob-
TeptLionıs SIVE subreption1s vıl10 irrıtatur eisı inalıs

precıbus eXDOSILA alsa Tuerıt (Janz 11SeT Ag rıefi der
Piarrer A4aus

Hat der deelsorger den Fall rıchtıg behandelt oder nıcht?
Dıie LÖösung der rage hängt davon ah ob dıe CONSal-

gumıtas linea COliatLeralı OTr angente PILIMUM ein ımpedi-
mentum 1N0T1S vel INa j OoNSs sradus ıST (ıehen WIT urz quf den
rsprung dieses Unterschiedes ec1in 1US estimmte (Ordo
servandus Romana Curia Normae peculıares Cap VII
art 17 SSG.) Lolgendes „S1 SUummMus
ONLLIEX Consuetas Congregationı facultates concedat dı1ıS-
pensatıones ah iımpedimenti1ıs matrımon11 serventur hae eges

ımpedımentıs INLNOTLS gradus de quıbus inferıus 1U 19
gratiae CONCECSS10O Subseecretarıo dıspensatıonum qut abh

C]US adıutore sıgnatur D) ımpedimentis INAJOTLS gradus, de
quıbus PrFroOX1ImoO 1UmM etc estimm SOWEeEIT
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all 1 eiraC OMMLT, folgendes: „Dispensationes INA] ILSs
gradus Concedi solıitae, interveniente legıtimar sunt ah
impedimentis: Consangulnitatis secundi oradus Iineae col-
lateralıis et. secundı velaequalis, tertii gradus PTUNUM
attıngenits ZA sodann verfügte: „Dispensationes 1LNOTL-
Dbus ımpedımentis. concedentur rationabiılibus CausSsls

Sede probatıs. S1IC eTr0O CONCcESS14€E perinde valeDun S1
motu PFrODPT10 et certa sc1entia ımpertitae sint; ideoque

Nu erunt impugnationi obnoxiae SLVE obreptionıs vıt1o SLIVE
subreptionis.“

Dıese Bestimmungen lassen che Dispens Ehefall Titius-
erta q{ls ungültig erscheinen un amı dıe Ehe qls nichtis.

Dıe rage 1st. DU Hat der exXx diese Bestimmungen
übernommen ? ()der hat der eX eiNle Anderung ;gebracht?
Fine \nderung hat der ev siıcher gebracht. 7Zu acCgıbt

wenlgstens scheinbar eiNe klare ege für 14 Berech-
Nung der Verwandtschaftsgrade, 112 c  S 9  9 Tklärt IN
lınea oblıqua, S1 ractus uterque sıt aequalıs, tot. sunt gradus
quot generationes un tractu lineae S 1 O TrTactus sınt

achınaequales, LOT. sradus quoL generationes ITI tractku longiore
dieser ege ist. Titius mıiıt ertia rıtten T utLsSsver-
wan daß S16 den erstien Tad berührt bleibt ach ohne
BHelang sollte INan wenıgstLens ach dem orillau giauben.
em dürfen WIL die Kechtsregel anwenden: ubi lex NOn
distinguit, 1105 istinguere debemus Pıus unterschiıied
och den gradus mıxtus el sımplex, den sradus quarLius el
tertıus mixtus Cu secundo, den SeCUNdus e ertıus PTIINUM
attıngens. Can 10492 enn nicht mehr ciese Unterscheidung;
Iso IL1LUSSEN un dürfen WIT mit eC annehmen, daß Can 1042
siıch ı der Berechnung der Ta ach Can ıchtet Can 10492
lautet „Impedimenta alıa SUuntT gradus INLNOTIS, qalıa INAJOTIS
mpedimenta gradus INOTLS sunt. 10 CONSANGUINLLAS tertio
gradu lineae collateralis  “ dıe anderen Hindernisse 1NOT1S STadus
interessieren ler NC ach dieser ege ist die Nispens ah
ıimpedimento ach Can un 10492 STadus das
zwischen Titius un erta existierte, gültıg SEWESCH un infolge-dessen auch die Ehe

Doch Proi. Harıng machte cQiıeser Zeitschrift, 1927,
789 CHIG Bemerkung, dıe Nn1IC zugunstien der Gültigkeit dieser

Ehe spricht. DIie Schwierisgkeit autLeie OFrS1ICc Bel der Odex-
auslegung. Harıng Trwähnt die Ca  S G6, D un 1042, —q n
un Tährt AXMı tort. „Die en Biıschöfen Te 1925 SEe-
währten Quinquennalfakultäten führen unter den VOon der Gong.
Sacr verhehenen Vollmachten auf dıspensandı Justa et ratıo0-
nabılı rmatrımonlalibus impedimentis 1LNOTLS
gTradus, TUAEC Can 1049 TrTeCensentTur Also, sollte INa  e

Theol.-prakt Quartalschrift“® 1929
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e1ım zlaren ortllau des eX un der Vollmachten INC1INCN,
zönnen die 1SCHOTe auch VON 3/4 der Verwandtscha dispen-
S1IiCcTreEeN Es WAare cd1ies insöfern auffaliend, weil ach der Irı heren
Kurlalpraxis der Fall, welchem der erste rad hberührt wurde,

Tatsäc  1C€ ıst achC116 sirengere Behandlung erfuhr.
jetzt och der Fall I)enn der weıtere Woraul der
Quinquennalfakultäten gewährt den Bischöfen NUur Not-
fällen die Vollmacht, VON 3 dispensieren. Die Kurialpraxıs
ist 9a 1S0 auch heute och VO  en Sroßer Bedeutung.” So weıt, Haring
Was ist. Za dieser Bemerkung sagen ? [)as Formular DC-
braucht wirklich den UuSAdru«cC 1NOT1S sradus Ja och maehr
W aS Harıng nıicht Trwähnt rechnet Il 0 cıe CONSANSgUINILAS

secundo Qaut tertıo0 C MIX LIS den impedimenta
MAJOTLS SrTadus tellte sıch qlso och qaut den en des en
Rechtes och anders lautet das BLIE Formular S bestimmt

ıspen A  aM  dı Justa ef rationabili CAUSAY matrımon1alıbus
impedımentı1s QJUAC Can 1042 reCeENSENLUF, NeC 10  — DE
iımpedimentıs ımpedient1bus de quı1bus Can 1058 ad eitecLum
LantLum matrımon1ı1um contrahendi: Dispensandı
urgentiique quoties pDerıculum S1IT IN0O et matrımonıum
nequeat 1ıLierrTı dum dıspensatıo Sancta Sade obtineatur

impedimentıs inira recensıit1is: consanguınıtatıs il

secundo (1 tertio CL m MLXES, dummodo nullum
inde sagndal!um qut admıratıo eXorlatur; etc

Aus dieser Formel geht eiInNn Zweılaches hervor der AuUS-
TUC eT, INAJOTLS gradus ist. vermiıeden der ertıus gradus
CONSANgUIMLLALIS mM1xLus CUu. ist. strenger behandelt qls
der LerLius STadus sımplex ber amı 1S% och NC ca
Adieser Girad G7 INAJOTLS gradus ımpedimentum Kerner esLLMmM
das Formular us u tacultatum de quıbus 1} praesentı 0110
PFac Oculıs abeantur GUAC 111 CAan. 1048 qa 1054

unLiur Wır können also Can 1054 anwenden IDvenn der ertıus
Langens PILINUI aqals ıimpedimentLum 1NOTIS OTaCduUuS hbetra  htet
werden ann ach LHNE1INET Anschauung mu ß der erLius oradus
COonsansulLnNıtLatıs Langens 920 80000068! lınea CoOllateralı qals impedi-
mentum 1HOTIS Sradus behandelt werden Die (rüunde sSın.d
de

Nach Can haben WIT auf die DIaXls un den styius
Curiae Romanae achten, ceria de es! EXDTESSUML DTAE-
scr1ıpium egts SLDE generalts S1D particularis i)ieser Fal! trılit
1er N1C Ich :xlarer qls 0aln un Can 10492 annn
ein (zesetz sprechen; nehmen WILr och C  3 O, ‘30 Rat,
1USSCN W 1T doch s handelt sıch uns  ©  &x  TE Ehefall
eln impedimentum 1NOTI15 Sradus.

KerneT: der eEX unterscheide N1iC mehr den oradus
sımplex un mıxtus (514: alıo:; ci Ca  S D $2 3% 1520; S Z
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1540 1613 $ 1 5 S 2 I1 D 1757 S z er Kodex
den sradus 1XLUsS einbegrıffen WISSCIIL, nennt ıhn AauS-
drücklich oder spricht allgemeiın on CONSANLSUNINEN, ct Cal 367,
$ 35 20A4 CZ 33 2293, S4 Ich INEeE1INE dıe authentische MNier-
pretatıon der Ca&  S un 10492 könnte ELE die verba leg1s

certia deklarıeren: [(038! dubıum kann bel CHEHGIN
klaren ortlauyu keine ede mehr SC1IMN

Eindlich ist dıe Tendenz des OdeX, die eiahren
ungültigen Dispens vermeıden INa  — vergleiche doch

cAe Can 1049 1052 1054
Funıge Autoren sollen och ıliert werden die meisten

Autoren riıchten sıch der Zählung der Verwandtschaft ach
der z]laren e VO  en Can bwohl S16 etiwa eılügen der
größeren arnel SEeLZ 2801 den näheren TE hınzu
vgl CNaeier (ed Eherec 206 Knecht erec

N  51 Hıllıng, erec Ferreres, Institutiones (lano-
(eG 210 schreıbt. „Avunculus et. pronepus P r  Y  nFall) Irıbus Tadıbus 1inier SC aAiSLan UOMNLAN otiıdem DFO-

neDLS a PFrOaVO, st1pıte COININUNI dıstat L5 dıstantıa
avunculı aD 1DSO st1pıLe HNONNISI UNLUS Sradus Sit J UL scil intier
patirem et, 1iıl1ıum intercedit“ Leitner erecC (ed s 148
Liınneborn (ed Eherecht 2 S  a, matrımoni0

190 S Farrugıla, De matrımon10, 338 Vermeersch-Creusen,
Lpıtome (ed hat {olgendes: „absoluta ' ista ratıo qua, nlinea Collaterall ınaequaliı gradus E INAJOIC distantia stıpiıte
definıtur, 10  —; ımpedit, GQ UL Congregatio qad dispen-
Satıon1s valorem CXIGETC DOSSIL ut petikıone utLraque distantıa z  SeXprımatur SCU dicatur YU1INAIN sradus linea COllateralil CON-
current. (C(onsulendus est stylus GCongregationis. Deficiente
famen formalt exigentia orator satısfiacıt qUL ITE TracLum lon-
910TeEM indıcaverıt“; appello, de matrımon1o, 942: II< 525
sag% Sanz allgemen: „Consangulnitas tert1ı0 osradu lıneae
collaterahs est impedimentum sradus mınoris.‘

Auf die rage, ob die Ehe zwischen 1itıus un ertia gültig
IST, würde ich mıt Ja antıworten

Roma CS NSCIMO (rerard esterlte
111 (Übertritt Protestantismus.) Folgender (1eWISSENS-

tall wurde VOL dem Geistlichen einNner Großstadt der Linzer
Quartalschrift ZU LÖSUNG eingesandt.

FrauMaier, katholisch, TE alts meldete sich eim
Standesamt VON der katholischen Kiırche ah un Lrat ZULC CVall-
gelıschen Kırche ber el erklartie SIE em evangelischen
Pastor „Die evangelischen Unterrichtsstunden hrauche iıch
nıcht &IC IHNE1INEN katholischen (Gslauben innerlich auch weıter-
hin beibehalte Die uiInahme qAdije evangelische Kırche

D0*


